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VmihaltderLomedi.
LOVL ^lO ^ VOKömgvott
crera , als er in seinerIttgend vnbrkandtcr in
T'rgcüm sich verfügte/gewinnet ereinLicb
zu l -icaüs selbigen Königs Tochter / da nun

lfein Datter in TodtsGefahr gerathen/wird
er in das Königreich bcruffcn : Vor seinem
abraisen aber versprechen bccde Verliebet
heimblich an einander die Eheliche Trcw/

Mit hintcrlastüng eines von aigner HandvnterschribncnDricffs
besInhalts l-icaliz möchte todt/oder lebendig vcrblrtbrn/er doch
dieIeit seiner Tagen mit ainiger anderer Weibsperson sich vcr-
mclhlenwoltt . Durch zufahi erregt sich zwischen dencn § retcn-
sich : vnd Traeischen Königen eine Kriegsempöruug / so lange
Zahrgewehret / Dahero die versprochene vonVnge-
Dult gezwungen sich als kodier stellet/vnd nachdem sie mit heimli¬
chen Betrug begraben worden/fliehet Sic durch bchuff/vndlai-
ning eines Ihren getrewen Ritters auß der Begröbnuß/vnd fol¬
gen tsauß dem Königreich/vndin männlicher Verkleidung begebt
siesich in erets,dem König alda für einen Edelknaben auffzuwar-
ten . Discr so für todt gehalten/tt kante sie wegen lang
verflossener Zeit nichtmthr/wtedann auch nicht weniger dieselr
braußvrsachdeszwischcnseinrr/vndIhresBattersschwkbtnpctt
Kriegs keines fahlö sich zu erkennen geben Hat/Dnd in dem sie
den König in lieblicher enizündung gegen kollnäLm prmccüilr
«onkl -o-li erfunden/wird unterdessen lür ^ eMstaußKipern/
so von Jugend sich in des Veoäemonäo Hoffauffhaltetc / in des¬
sen Schwester Dorzlba verliebet/da shme aber dieselbe zur Ge¬
spans verwaigert wird/ entführet er sie in versteltenKleidern/
vnd über dasMeer fliehen bewerben sie von denen SeeRaubern
Otfangen/vnd Heede pon einander abgesöndert; Jener zwar über

A <s ein



Die Dritte8 L
Oronte. Olilrano. Doralka. da^taria.

It 8ceng repr-xienci- rc eine grausaMeGeftlngNUß- Oronre
»i dcr befragung so er an die Ooratt -agtrhau - erkennet sic
fürsiinegeliebsteGkwahlin . IhrrFrewdaber istvnter-

mcngtt mit Hertzrnlaid / des Königs Jorn / vnd brcdcr §clsuinen
tödtlichevtrurtheiiungsichbtförchtrnve . Verfügen sich Verhal¬
ten zu vemKSnig/tntlvkvkr brnTod/ovrr Verzeihung zu empfan¬
gen. oiitiLnu vnp capsariL folgen ihnen nach.

Die Vierdte8 L L
Fortuna . ^ mor . Venus , vttd ^ l/menXus.

Hesc 8cena stellet vor düS Äeer » Fortuna jn etnemTcbtjf/
so alberait zu vntergang naiget/beweinet vnd beklagtsich/
daß sic von Lupiäo überwunden feye/ ^ mor auK dem

Dfer Kettet sich/als ob er mit Ihr mitleiden trüge / verspottet sic
aber nur . Venu - auff ihren von zwayen Tauben gezogenen guls
dmrn Wagen schwebt durch die Lüfft / beruffet den ^ mor ihren
Sohn widcrumb in ihre Schoß zukchren. » >menTus Gott der
Hochzeiten begibt sich Mayestüttisch ober einer silbernenWolekcn
auffdie Erde/vnd folgends in den König! :pallast des l 'coüc-
monclo. DerSigrtichkVndccmrcnricrre / m̂or stiegt schntl gtN
Himmel hinauff.

Die Muffte8
)si stellet vor Augen hochpreichtig«König ! : Ammer . Es
erscheinen dieKönigc/sampt denenKöniginrn ihren beer
drrseits grlitbsten Gesponsin / vnd die übrige Personen

mit einer zahlhafftigen begleitung verfügen sich ln den Tempel.
Vnd beschließen hiemit den drttten/vnd letzten^ Kum.

Wird alßdann der Vorhang
nider gelassen.

r > e 7! D «.
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DttPcrsohnmftpnd.
^Lociemomlo KönigV0N^reta.

Itiraixe Fürst auß Aipertt/ vermeinter Oronke des
Königs General über die Armee.

Dor -Il,- des Königs Schwester / für rin Selaum
gehalten.

Hcska prinktffin auß IH2 vermatnter^ico des-
Königs vrrtrawter EdlKuab.

^rpäce t̂ztSKönsgS Lecretari.

I.iäonioKöNigl: Rath,
oilkrznop̂s Oronke grtrewer Ritters
OaxsariadervoralbL vrrtrawte.
kosoio«inkurtzweiligerSoldatbty HtH
kuüllo dkg Oronke '

^mor dieLieb.

korkunL das Glück,

kuror die WütttUNg.

Venus die LiebsGSttitt.

tj/menLus Gatt der Hochzeiten.

Kude no der ^lcaüa getktw alter Nttter»
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er Umgang soer
Vorrede.

^mor . kortuna.

It Scenasttlltt Vor ein WietteNdtSMitWettett
>«mchtrn bchaufftcsMeer . Dir Lieb fliegt zur
^Erden/vndgtbictetdemGcwittrr/vndplitztn
alsobald abzulasten/rufft zu sich dir korruna
oder das Glück so zwischen denen Wellen ober

— - seinem Rad erscheinet/streittrn mit einander
wegen der ^ icstra, pnd DorzII)a,vnd stiegen von dannen/Fortuna
durch das Meer / ^ mor aber durch dieLvfft.

DS -L-8

er erstehei v8.
Erste 8cL >k>V.

AsIkeLrmmrcprXtcnkirr daS vorgtMeltt , aber ein still/
Md ruhiges Meer/in der Weite wird des Icoäemonäo
Schtff ^ rmL̂ Lwargenommen - Oronce kommet von der

sichtigung derselben/ gantz trawrig/vndgibt demOlibgno sich
für Icirssxe Printzen außKipern zu erkennen / offenbahret ihm«
seine vnglückhaffte entführung/durch welche er zu einem blauen
gemacht/wie er widerumb erlediget/vnb mit verdeckten Namen
des Königs in Lreka Ocnerrl erwlhlrt seyt worden . Olil-L-
no mildert vermittels seiner vernvnfftigen beredungtn die Bit¬
terkeit seines HektzrnlaidS/vud in demefie beede dteVnttewhett
derMrerwrllen verfluchm/ scheiden sie ab-

DK



DieAndere8 <̂ LN ^ .
OorrllzL. dLviäria.

Ze vorige stkllung desl 'bearri verbleibet. Ein kleines
Schifflein langet an dasGrstatt/ auß welchem DorM»,
vnoOspisriLverstelltêclruineii strigen/vorsIIrL beweinet

die bittere Verkehrung ihres Stan ds/vnv den Der'urst ihres ge¬
liebten lärasxe/ berühret kürtzlichwiesiemitthme flüchtige denen
MeerRaubern zuthetl worden/vnd in vermetnung einrr§)!anns-
Persohn in der Lspkria Gewalt kommen seye. Disr mit vorsichr
tigrvndanschlägigrr Manier tröstet/vnd ergötzet fle/vnd verr
fügen sich beede zur König!:NesidentzStatt.

Die Dritte8 (?
I 'eoäemonäo. Oronre. Arpsce. I-i<Ionlo. Olilrano.

Vnd hernach
Loaoln . kuiillo.

^eb-enL stellet vor einen König!:Vorhoff. I'eoäemonäo
«rhebetvnd rühmet die Dapfferkeil des vronee. Die an¬
dere bethewren es mit frolocken. Ervermeldet die Flucht

desläraspe, vnd der voralba, stellet Turnier vnd Ritterspil an/
wegen deß/ durch feinen General erhaltenen GigS/vndvon dem
Traeisichen feind gesuchten Fridrns; verfüget sich folgend- nach
dem Tempel. LoLo!c>vnd kulillo sprächen lächerlicher weiß
vnter einander/ vndfolgen dem Hoffgrgen dem Tempel.

DieVterdke8 L L >sX.
I,ico. Î ulicno.

.As1'lieLtrum ist eben der König!: Vallast, l-ico sagt er
wolle sich seinem gelirbstm König zuerkennrn geben/ Ku¬
ben»aber gibt es nicht zu/rrzehlet kürtzlich seinen vorgege¬

benen Tode/ dir warhafftige Flucht/vnd seine bey dem König für
tlnm Edelknaben vorgenommenr Dienst, l-ic» erzrhletdenZn-
hält seiner liebreichen Hmrgths Verschreibung. Wird von dem

A iiif weisen



kvetsmk-ubenogtikösttt/ vnd zu erdulbung gebracht/uemmen
also dm Weeg gegen dem Tempel-

DtcMnffteSSLK^.
^apläriÄ. Loaolo. pusillo.

Jemens stellce vor einen herrlichen Tempel inmitten des¬
sen bit̂ Llus oder'8lldnnst des soviz. Lĝ lLNsilllicurrierr
von denen bctrügllchi fremden derLirb/wirdvntrrwirret

von derkuri drsLoaolo pnvku6Ho,WM, „ schfockmcr von drm
Tempelzuruck kommen/schöpfft aber nutz ihrem närrischen Ge¬
spräch einen7?utzenvndscheidktab. koavloso gleichsam in sie
verliebt/ verbleibt mit einem von Lieb herrührrnvrn Vnwillen,
gehrt hinweg. Vndfolgctihmrk-uülio, p,„en mit liebbehaffteu
vorhrrv rinr kurtze Lehr/vnd trinnerung hintrrlassrnde.

Die Sechstes
I 'eoäemonclci. 'Oranle. ArpLce.

liäonio . Olibsnc».

8ccns verbleibet. 1'coclcmonclo gehet von dem Oracir-.
Io getröstet/ gantz frölich auß dem Tempel- Die andere
lassen ihre Stimme wegen des Königs ErgötzNchkeit

lieblich erschallen. Vnd machen Hiemit dem ersten
Ende.

Volgt hlerauff em Ballet zu einem
Inrermeäio.



Mer ander r
Erstt8<LLN ^ .

I'enclemonclo. I-ico. R.udeno. ^ rvace.

Asl 'keslrum ist der vorige Dorhoff/aber das
prosxeSif oderaußsehen vnterschitdlich/ Wels
ches des Königs Ladiner, ober geheimes Am-
mervorstellet. I 'eoäemonäo bcy einem Lisch

>sitzende öiLurricrr liebreich von dem überauß
schönen Lonrr-fcc der Koiin6a. I-icoauffab-

gciegener seilen uimbt alles wol in acht/ brfchmrrtzclrs/ wird
von dem König beruffcn/ vnd bezwungen mit shme in lob: vnd
rühmung des holdseligen Bildes rinzustimmen. Der König
fangt an einen Beieff zuschreiben an die koiinäa;l.ico begebt sich
mitk-udeno hindan/vnd weinet kümmerlich- ^rpace des Kös
nigs^ecretarl kommrt/vnp vnterwirret das schreiben mit erinnrr
rung der König werde in dem Rath erwartet zu volziehung der
Fridenshandlungmit dem Tracischen Abgesandten. Der Kör
nig schetdetabmit dem̂ r̂ ace, pnd schlicffet die Thür feines La-
dincttsclbstenzu.

Die Andere8
Je 8ccnr ist die vorige/ausser daß die Thür des Ladiner;
gespertist. l-icn beweinet seinevnglürklichrIustcknd/ber
silcht dem kl-udeno er solle des KöyigsAmmrr auffschlitsi

sen/ raichet shmr hierzu einen verfälschten Schlüssel/ so er schon
vorhero hatte zubereiten lassen/ trittet hinein/ vnd weiset dem
kudeno das Gemälde seiner Widrrsacherin/ lasset shme hernach
den angtfangrnen Briefflesen/ in welchem er tinrIeilen mit aiger
nrrHand hinzu setzet/ folgrntS dtn König bestomehrer zu bestürr
tzen/legt er auff ten Tisch den stützen Brirff/ so er shme in^ acia

zu Versicherung der ehrlichen Trew hinterlaffen hatte. Vnd
nachversperten Ammer/ scheiden sie davon. Die



Die Dritte5L L
kuror, odtk dir Wüttung/ kortllNL das Glück.
^e8ccns wird nicht verändert/ dir korruns aufftiNtkKu«
gtl/?uror auff einen ongthtwrenpferd/bttdeindenLüffr
trn schwingen sich gegen desHo êmonclo König!:Hof/

alda allerlcy schckdltchkeit/ der Liebe zuschanden/anzustifften.

DieMerdteze
OoralliL. OspiäriL.

Vnd hernach
Oronre vnd Olibzno.

AsHieLkrum perbltibrtwicoben. vorallzz mitderOgp-
erzürnet/ vnd beklagtsich( Ihr htimblichitt dasOhr

einsprechende) des lcirâ eTods. Jene bemühet sich mit
heilsamerrathgebung vasbekränckteGemüth der schmertzleidrr
len princeffin auffzurichten. Begeben sich Hinban auffein seiten
dem Oronre heimlich auffzulosen/welchermit dem Olidsno vnger
führ herbtyfommct. Oronre voller trawrigkeit bringet vor/vnd
ziehetanseinepLisioncz/berühretbeneblndie wundrrfeltzamc rrr
folgung seiner Jufühlen. gehet von dannen gantz wüttig. oliI>L-
notragt mitihmelaiv/vndfolget- Der OapfanL fallet in das
Gemüth daß Oronre der lärLixeseye. Dnd wandert mit der
OorsIliL in das Lokament.

Dtc§ünfftt8eLK^
l ĉocicmonclo. l -ico. k.ul,eno. / r̂̂ zcc.

^ ^ ^ t §cenLiff pievorige. tico vnd ^ udeno verborgener ger
denachtung auffden König/so in dasOabinermiperumb
kehrrt/eröffnet es/vnd da er in feinem angefangenen brieff

einrfrembde Handschrifft/vnd sein derl-icaüLelnSmahls Hintere
llaffenrs Schreiben auff dem Tisch vrrmercket/wird er gantz er,
fchrocken/vnd bestür̂ct/berewet sich/vndraafet- l-ico lauffthin»
zuihnezutrSsten/wirvabrrgrawfamlich von ihmr zuruck getris
den. Auß vrsach eines gehabten Traums besilcht er pemOront-
rrsolltdieienigrzwonewlichinpirStatt eingelangte 8clLuinen,
««üblich vorslbs vndOaxlsrizin di«Aefüngnuß/vnd zum Todt
geben/gehtt hinw rg mit vnwillen- ^ ubeno inp«mer dicLieb vnd



dm Hoffvttfluchtt/vnd̂ icoinzwnffekhafftigtN Gedancken
schwebet/ob erden Königv erlassen soll/oder nicht/ beschliesseuhlemitdtnanbern̂Kum: '

Volgt aöermahl ün BalletM dem' . Incermcäio.

er dritte-vL T'v 8
k'ullüox iZoaoIo.

Dffpem̂ Kearro wird ein annemblicher schöner
Garten vorgeiiellet. ^ul>IIc>,ptltkBalIen/mit sei¬
nem sptlen ansinnenve dasSpil/so porcuns mit de¬
nen Menschen treibet, üoaoio kommet lauffrnd/
Ihme wegen des Königs raafen bericht zukhun.

kulillo macht ihme hingegen der Opiäria Gtfängnuß zu wissen.
Losolo wetnet/aberalssirden ergrimmeten König sehen herbey
kommen/ geben sie berde das Jersengcld.

DteAndere8 L N
" l 'coclemon̂ o. l-ico.. Kubcnc».

8ceilL bleibt Wie vor. I 'eoclcmon̂osx̂ aillonicrt, vnd
abgemattet kommet hinein/vnd lege sich zwischen denen

"Blumen etwas zuruhrn/schlöfft hierüber ein. l-ico verstel¬
let sich als bieGttl dcrl-lcLÜL,vnd mit beyfügung deŝ ubeno
schreyetsie ihmrzu/ vndmachtihn varmit munter- Der König
beschmrrtzt sichln ansehung einer so schön-nSeele/welche als sie
verschwunden/von vemKömg gesucht wird, i-ico kometzurück/
vnd nachdem er sich für vielebendige vnd oetrewel-icakL grossen-
barrt/vmbfangetGir'̂eoöemonöomitsütfftster Verwunderung
vnd vnaußfprrchlicher Frewd/als seine geliebsteGesponß/ vnd
gehen also von dannm. knkeno pancket dem Himmrl vnd folget
ihnen mit frolocken hinnach.

Dte
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